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Beſchreibung von Raſtatt .

Gegend .

Dee ganz flache und ſehr niedere Gegend
um dieſe Stadt verurſacht , daß ſelbige

an der einen Seite denen oͤfteren Ueberſchwem⸗

mungen der daran herfließenden Murg , wel⸗

che ſich ohnweit der Stadt in den Rhein er⸗

gießet ausgeſetzt iſt , wodurch die Gegend
vieles von ihrer Annehmlichkeit verlieret : man

ſieht uͤbrigens mehrere ſchoͤne Spaziergaͤnge,
Schloͤſſer , Gaͤrten und Waͤlder umher .

Sttadt .

Die Stadt ſelbſt , welche nun ziemlich

oͤde, iſt nach der Linie , und hin und wieder mit

recht guten Haͤuſern angebaut .

Schello 56.

Das Schloß iſt eines derer ſchoͤnſten
und geraͤumlichſten Teutſchlands , ſelbſt ſchon

ſeine Lage ſtellt es dem Auge fuͤrtrefflich dar ,

indem es merklich hoͤher als das uͤbrige der

Stadt liegt , ſo daß man einen ſteilen Rein

hinauffahren muß , um indengroßen viereckig⸗
ten
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ten Hof zu kommen , welcher mit dem Corps
de Logis , und zwei Fluͤgeln umſchloſſen iſt ;
bei deſſen Einfahrt ſind die Wachtſtuben auf
beiden Seiten unter der Erde , wie an der

Einfahrt des Verſailler Schloßhofs . Auf
der Mitte des Corps de Logis iſt ein Belve⸗

dere wovon man eine ſehr weite Ausſicht

hat ; bei hellem Wetter kann man den Stras⸗

burger Muͤnſterthurm , und mehrere jenſeits
dem Rhein im Elſaß gelegene Ortſchaften und

Feſtungen erblicken . In der Mitte von die⸗

ſem Belvedere erhebt ſich ein großer metalle⸗

ner und ſehr ſtark vergoldeter Herkules .

Das Schloß enthaͤlt ſehr viele Zimmer ,

welche zwar nicht nach dem neuen Geſchmack,
doch aber alle gut meubliret ſind ; die Haupt⸗

ſtiege iſt ſehr anſehnlich , und hinter dem

Schloſſe ſieht man einen großen aber nach

aͤlterem Geſchmacke eingerichteten Garten, an

deſſen aͤuſſerſten Ende zur linken iſt ein nicht

großes , aber artiges Bosquet angelegt ; die

verwittweteFrau Marggraͤfin hat einen Theil

dieſes Schloſſes zu ihrem Wittwenſitz ein .

Der Herr Marggraf verlegen Ihre Reſidenz

meiſtens jaͤhrlich auf eine kurze Zeit hierher ,
A 4 um
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um dieſen ehemaligen Reſidenzort nicht ganz

ſinken zu laſſen .

Holzmagazin und Stahlfabrique .

Vor der Stadt hat man ſchon vor meh⸗
rern Jahren eine große Stahlfabrique ange⸗

legt . Das ohnweit der Stadt gelegene Holz⸗

magazin verdient wegen der Bequemlichkeit

ſeiner Lage , und zum Holzhandel ſehr vortheil⸗

haften Einrichtung geſehen zu werden : Es

beſteht nehmlich aus einem ſehr großen , rings⸗

umher mit einem hohen Damm umgebenen

freien Platz , welcher hin und wieder mit

Schleuſſen durchbrochen iſt ; in deſſen Mitte

ſieht man einen großen Waſſerbehaͤlter und

mehrere Kanaͤle . Auf die kleinen Baͤche ,

welche aus denen in einiger Entfernung gele⸗

genen , mit Waldung uͤberdeckten Gebuͤrgen

kommen , wird das Holz dahin gefloͤſet, und

durch die Schleuſſen in dieſen großen Waſſer⸗

behaͤlter gelaſſen , aus dieſem wird es als⸗

denn gefiſcht und auf die umherliegende Ufer
in hohe Haufen gethuͤrmt ; wenn es verkauft
iſt , wird es wieder in den Waſſerbehaͤlter ge⸗

worfen , und daraus durch andere Schleuſ⸗

ſen in die , von da bis in die Murg gezogene
Kanaͤle
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Kanaͤle gelaſſen , worauf es in den Rhein

kommt , und meiſtens nach Holland gefloͤſet
wird . Doch geſchicht es auch bisweilen , daß

dieſer Holztransport durch zu ſchnell uͤber⸗

raſchende Ueberſchwemmungen der Murg und

des Rheins großen Schaden erleidet .

.
Baͤche/
10 gll⸗
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